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1. EU - Öffentliche Konsultation: Befragung zur Situation von Menschen mit Behinderungen
Seit 2006 gibt es die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen. Darin sollen grundlegende Rechte von 650 Millionen Menschen mit Behinderung weltweit angeglichen werden. In Europa betrifft es etwa 80 Millionen Menschen, die in irgendeiner Form eine Behinderung haben.

Die Europäische Union hat sich 2010 dazu entschlossen, die UN-Konvention zu unterzeichnen. Somit sind alle Institutionen der Europäischen Union verpflichtet, die Rechte von BürgerInnen mit Behinderungen umzusetzen. Dieses Vorhaben läuft in Europa unter dem Titel „Europäische Strategie zugunsten von Menschen mit Behinderungen 2010-2020: Erneuertes Engagement für ein barrierefreies Europa“.

Die Strategie gliedert sich in acht Handlungsschwerpunkte: Zugänglichkeit, Teilhabe, Gleichstellung, Beschäftigung, allgemeine und berufliche Bildung, sozialer Schutz, Gesundheit und Maßnahmen im Außenbereich.

Da der Zeitrahmen für die Umsetzung der Strategie bereits zur Hälfte vorüber ist, bittet die EU nun zu einer sogenannten „Öffentlichen Konsultation“ in Form eines Fragebogens. „(…) In diesem Fragebogen soll ermittelt werden, was Ihrer Meinung nach bisher auf EU-Ebene erreicht wurde, welche Herausforderungen für alle Menschen mit Behinderungen fortbestehen und was die EU dagegen unternehmen kann. Wir [Anm.: die Europäische Union] interessieren uns für Antworten von Bürgerinnen und Bürgern, Organisationen, öffentlichen Behörden, Unternehmen, Hochschulen und anderen Interessenträgern.“

Die Ergebnisse dieser Befragung sollen dabei helfen, Maßnahmen, Umsetzungen und die jeweiligen Fortschritte besser bewerten zu können.

An der Umfrage können Einzelpersonen, Organisationen, öffentliche Behörden, Unternehmen, Hochschulen usw. teilnehmen. Die Beantwortung dauert nicht mehr als 20 Minuten.

Hier gelangen Sie zum Fragebogen „Öffentliche Konsultation zur Überarbeitung der Europäischen Strategie zugunsten von Menschen mit Behinderungen 2010–2020“
Sollten Sie Schwierigkeiten mit dem Zugang zu dieser Online-Konsultation haben, finden Sie hier eine zugängliche Word-Version, die Sie offline ausfüllen und an die folgende E-Mail-Adresse senden können: EMPL-C3-CONSULTATION@ec.europa.eu
Zur Information: 

Europäische Strategie zugunsten von Menschen mit Behinderungen 2010-2020 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
http://www.klagsverband.at/archives/10642
2. Steiermark-Card 2016 – ermäßigte Preise für Menschen mit Behinderungen
Ein Land voller Naturjuwele, voller Museen, voller Geschichte und Kultur, ein Land voller Sehenswürdigkeiten und wunderschöner Landschaften, ein Ort, der von historischen Bauten und Geschichte(n) bis hin zu modernen Kulturgütern viel zu bieten hat – das ist die Steiermark. Es ist ein Land, das sich lohnt erkundet zu werden. Hier gibt es für BesucherInnen, wie auch Einheimische, viele Ausflugsziele und Angebote.

Interessierte Menschen können auch in diesem Jahr eine Steiermark-Card käuflich erwerben. Mit dieser Karte haben Sie die Möglichkeit eine große Anzahl von Sehenswürdigkeiten, Museen und anderen attraktiven Angeboten zum Vorteilspreis zu besuchen. Sie müssen nur einmalig die Karte kaufen und können damit etwa 130 Ausflugsziele in der Steiermark kostenlos besuchen. Die Steiermark-Card wird vom Verein Interessensgemeinschaft Steiermark Card verwaltet, vermarktet und kommuniziert.

„Einmal gekauft, bietet die Steiermark Card das passende Freizeitvergnügen für jeden Geschmack – in allen Regionen, für Groß und Klein, bei jedem Wetter, ob Berg oder See. Das breite Spektrum an Freizeiterlebnissen spricht Museumsbesucher, Naturliebhaber, Wanderer und Erholungssuchende gleichermaßen an. Vom Tierpark Herberstein über die Museen des Joanneums, von der Bergbahn bis zum Wellness- oder Kulinarikerlebnis.“

Mit dieser Karte haben Sie die Möglichkeit, all die Schönheiten in der Steiermark zu besuchen und kennen zu lernen. In diesem Jahr gibt es auch wieder die Möglichkeit, dass Menschen mit einer Behinderung in den Genuss einer ermäßigten Steiermark-Card kommen können. 
Ermäßigungen werden gewährt bei Nachweis einer Kopie des Behinderten-Ausweises: bei Erwachsenen ab 50 % Behinderungsgrad und bei Kindern unabhängig vom Behinderungsgrad.

Folgende Preise werden für Mensch mit Behinderungen angeboten:

· Erwachsene (Jg. 1956–2000): € 59,– bei Kauf bis 31.3.2016 

· € 61,– bei Kauf 1.4.–30.6.2016 

· € 59,– bei Kauf ab 1.7.2016 

· Senioren (bis Jg. 1955): erhalten die Steiermark-Cards automatisch zum ermäßigten Preis 

· Kinder (Jg. 2001–2012): GRATIS 
Bestellungen für die ermäßigte Steiermark-Card für Menschen mit Behinderungen müssen ausschließlich über folgenden Kontakt erfolgen:

Büro Verein IG Steiermark Card
Tel.: 03112/22 330
E-Mail: info@steiermark-card.net 

Internet: www.steiermark-card.net 

Informationen entnommen aus:

E-Mail-Aussendung vom Verein IG Steiermark Card
3. Oper Graz: „Barbier von Sevilla“ mit Audiodeskription für Menschen mit Sehbeeinträchtigungen
Viele Menschen genießen die kulturelle Vielfalt, die es in unserem Land gibt. So gibt es einen regen Zulauf zu den unterschiedlichen Bühnen, Theatern und Aufführungen, die das ganze Jahr viele unterschiedliche Produktionen bieten. 
Sehr oft ist gerade die Oper, mit allen historischen Werken, ein unverzichtbarer Teil im kulturellen Leben. Von alten Meistern bis hin zu modernen Produktionen erstrecken sich die Möglichkeiten, die man auf einer Opernbühne darbieten kann. So ist für nahezu jeden Geschmack etwas zu finden.
Eine Opernaufführung lebt neben der Musik auch von den szenischen Darstellungen und den Kostümen, die die Inhalte der jeweiligen Produktion unterstützen und begleiten. So soll ein Besuch in der Oper einen akustischen und visuellen Genuss darstellen.
Menschen mit Sehbeeinträchtigungen bzw. blinde Menschen fehlt der optische Eindruck bzw. ist dieser sehr eingeschränkt. Gerade in Kombination mit einer szenischen Aufführung auf einer Bühne, stellt dies einen großen Nachteil dar. 
Natürlich können sich Menschen mit einer Sehbehinderung im Vorfeld einer Aufführung über Inhalt, Besetzung etc. informieren. Auch können Sie sich während einer Aufführung von einer Begleitperson in groben Zügen das Geschehen auf der Bühne erklären lassen. Aber meist stellt dies nur einen unbefriedigenden Gesamteindruck dar.
Die Oper Graz hat nun mit dem Odilien Institut Graz ein Gemeinschaftsprojekt initiiert. Erstmals in Österreich wird eine Opernproduktion mit Audiodeskription aufgeführt. Am 24. April 2016 um 15 Uhr wird an der Oper Graz „Der Barbier von Sevilla“ von Gioachino Rossini aufgeführt.

Bei der Audiodeskription wird für blinde und sehgeschädigte Personen über Kopfhörer das Geschehen auf der Bühne geschildert. „Die Zusatzkommentare werden in ausgewählten Gesangspausen live eingesprochen. In dieser besonderen Vorstellung werden sehbehinderte und blinde Menschen im Publikum anwesend sein. Mit Hilfe präziser Beschreibungen vermittelt ein eigens dafür engagiertes Team das Handlungsgeschehen auf der Bühne, ohne den Musikgenuss zu stören. Simultan und situationsbezogen werden die Erläuterungen zwischen den Gesangspausen eingesprochen. Zusätzlich werden wir vor der Vorstellung (13 Uhr) einen Parcours mit Kostümen und Perücken, Requisiten, etc. aufbauen, wo die sehbehinderten Menschen die Möglichkeit haben, die Utensilien zu „begreifen“ und haptisch wahrzunehmen.“

Sie erhalten die Karten unter:
Ticketzentrum am Kaiser-Josef-Platz/Ecke Girardigasse
Telefon: 0316 8000

„Etwaige Restkarten können Sie auch erst am 24. April direkt vor der Vorstellung an der Opernkassa ab 14.00 Uhr erwerben. Sie erhalten bei Vorlage Ihres Behindertenausweises eine Preisreduktion von 50% auf den regulären Kartenpreis. Dies gilt auch für im Ausweis miteingetragene Begleitpersonen. Bitte geben Sie bei der Buchung Bescheid ob Sie einen Führhund mitbringen, an der Führung teilnehmen und ob Sie über einen Behindertenausweis verfügen.“

Weitere Informationen erhalten sie unter:

http://www.oper-graz.com/news-details/der-barbier-von-sevilla-fur-blinde-und-sehbehinderte
Informationen entnommen aus:

http://www.odilien.at/odilien-institut/aktuelles/barbier-von-sevilla-mit-audiodeskription/ 
4. Literaturwettbewerb unter dem Motto „Heimat und Fremde“ 
Die Welt der Literatur, der Texte, der niedergeschriebenen Gedanken ist eine unerschöpfliche. Egal wer man ist, wo man ist, was man ist, völlig unabhängig von äußeren Faktoren. Diese in Worte gepackten Empfindungen erwecken in jedem von uns andere Gefühle, Assoziationen und Eindrücke. In jedem von uns entsteht durch einen Text, eine Geschichte oder ein Gedicht ein anderes Bild in unseren Köpfen.

Kein Mensch soll sich davon abhalten lassen, zu schreiben. Niemand kann und soll entscheiden, wer das „Potenzial“ hat, sich als LiteratIn zu versuchen. An unerwarteten Orten schlummern manchmal zauberhafte, kreative, tiefsinnige, nachdenkliche, lustige Gedanken etc., die darauf warten ihren Weg auf ein Blatt Papier zu finden.

Auch Menschen mit Behinderungen sind und sollen hier nicht ausgeschlossen sein, sich als SchriftstellerInnen zu betätigen. 

Der gemeinnützige Verein „Die Wortfinder e.V.“ hat einen „Literaturwett​bewerb für Menschen mit einer sogenannten geistigen Behinderung / mit einer Lernbehinderung“ ausgeschrieben.

Unter dem Motto „Heimat und Fremde“ gibt es die Möglichkeit, sich an diesem Wettbewerb zu beteiligen. Schreiben Sie „(…) über Heimatgefühle, Heimatorte, die Herzensheimat, das Zuhause.

Geschichten über das Reisen, das Heimweh und das Fernweh interessieren ebenso, wie Berichte über den Verlust von Heimat, über Flüchtlinge, Gastfreundschaft und Fremdenfeindlichkeit.
Sie können über Heime, Heimkinder und Heimleiter schreiben oder sich Heimlichkeiten und Unheimlichem widmen. Heimatgedichte und Mundarttexte erfreuen genauso wie Texte über Fremdwörter und Fremdenbetten oder Geschichten über Menschen, die ihre Nase in fremde Angelegenheiten stecken und sich mit fremden Federn schmücken.“

Eine fachkundige Jury wählt die jeweiligen PreisträgerInnen aus. Die Siegertexte werden in einem literarischen Wandkalender veröffentlicht. Die Preisverleihung findet am 15. September in Bielefeld, Deutschland, statt.

Vorbestellungen für den Kalender (Preis pro Exemplar 16,- Euro) werden schon jetzt entgegengenommen.

Weitere Informationen und schreib Anregungen finden Sie auf: http://www.diewortfinder.com/literaturwettbewerbe/literaturwettbewerb-2016/
Einsendeschluss ist am 16. April 2016.

Informationen entnommen aus:

http://sicht-wechsel.at/aktuelles/literaturwettbewerb-heimat-und-fremde/ 
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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